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Wirtschaftspolitik für die neue Legislatur –
Herausforderungen und Notwendigkeiten
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Wirtschaftliche Ausgangslage1
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Politik unter Druck: große Aufgaben, kein Wachstum

Klimaneutralität, 
Mobilitätswende und 
Digitalisierung sind 
Herausforderungen der 
Transformation.

1

Staatliche 
Investitionsvorhaben 
stehen im 
Spannungsverhältnis zu 
Sozialausgaben, Zinsen 
und Verteidigung.

2

Standortqualität hat 
gelitten: Hohe Kosten 
und bürokatische 
Prozesse bremsen 
private Investitionen.

3
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BIP-Prognosen für 2025: Deutschland ist Schlusslicht

Erwartete Veränderung des realen BIP im Jahr 2025 gegenüber Vorjahr in Prozent

Quelle: Consensus Forecasts
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Deutschland verharrt in einer Schockstarre

Quellen: Statistisches Bundesamt; Institut der deutschen Wirtschaft
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Preis-, saison- und arbeitstäglich bereinigte Werte; Index 4. Quartal 2019 = 100
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Quelle: SVR

Wachstumspotenzial ist in Deutschland deutlich gesunken
Potentialwachstum aktuell von 0,5 Prozent – nur ein Drittel des Vor-Pandemie-Niveaus
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Quelle: OECD

Finanzierungssalden der Sektoren (Ersparnis abzüglich Investitionen) in Prozent des BIP

Schwache Investitionstätigkeit in allen Sektoren
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Quellen: EU-Kommission; BMF

Staatsschulden im Jahr 2024 in Prozent des nominalen BIP

Schuldenstandquote: Deutschland steht (noch) gut da
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Quellen: Statistisches Bundesamt; Institut der deutschen Wirtschaft

Entwicklung für Deutschland (Simulation ab 2025 inkl. Sondierungsergebnis)

Vorhaben von Union und SPD würde Schuldenquote erhöhen
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Quellen: Statistisches Bundesamt; Institut der deutschen Wirtschaft
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Steuereinnahmen als Anteil am BIP in Prozent

Langfristig gestiegene Steuerquote zeigt Reformbedarf
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Öffentliche Investitionen für 
bessere Rahmenbedingungen2
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Quellen: Eurostat; vbw; Institut der deutschen Wirtschaft

Investitionsausgaben in Prozent des BIP

Öffentliche Investitionen in Deutschland im Vergleich gering
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Quellen: BMF; Institut der deutschen Wirtschaft

Gesamtanstieg von 2019 bis 2024 in Höhe von 120 Milliarden Euro

Soziales und Zinsen treiben die Ausgaben

Soziale Sicherung 
einschl. 

Versorgungsausgaben
35%

Zinsausgaben
21%

Generationenkapital
10%

Bildung
8%

Wirtschaftsförderung
7%

Verteidigung
6%

Infrastruktur
6%

Politische 
Führung

2%

Rest
5%

Top 5-Haushaltsposten 2024 Mrd. Euro

1 Rentenversicherung 116,3

2 Militär 44,8

3 Arbeitsmarkt 43,6

4 Zinsausgaben 36,9

5 Eisenbahn 17,7
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Quellen: Deutscher Bundestag; vbw; Institut der deutschen Wirtschaft

Lesehilfe: Ist-Wert für Klimaschutz im Jahr 2023 unterschreitet Soll-Wert um 40 Prozent

Bundesregierung verfehlt in Zukunftsfeldern eigene Ausgabenziele
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Anreize für mehr 
private Investitionen3
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Quelle: Deutsche Bundesbank

Nettozuflüsse (+) / Nettoabflüsse (-) an Direktinvestitionen in Milliarden Euro

Kapitalabflüsse aus Deutschland auf hohem Niveau
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Quellen: OECD; Institut der deutschen Wirtschaft
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Quellen: DIHK; OECD; Institut der deutschen Wirtschaft

Angaben der nominalen Steuerbelastung in Prozent für die 700 Kommunen in 
Deutschland mit mehr als 20.000 Einwohnern sowie in ausgewählten Ländern

Große regionale Unterschiede bei Unternehmensteuern

Leverkusen und Monheim am Rhein

Oberhausen und Mülheim a.d. Ruhr

Großbritannien, Polen, Tschechische Republik

Schweiz (Zürich)

Dänemark

Belgien, Luxemburg, Österreich, Spanien
Niederlande, Frankreich, USA (Durchschnitt)Kanada

Italien (Bozen)

Italien (Venetien)
Japan 
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Steuersenkung

• Verbesserung der 
Standortqualität

• Wirkt nicht 
verzerrend, aber kein 
Fokus auf 
Investitionen

Sofortabschreibung

• Investitionsanreiz für 
profitable 
Unternehmen

• Keine strukturelle 
Entlastung, sondern 
Verschiebung der 
Steuerzahlung

Investitionsprämie

• Investitionsanreize für 
alle Unternehmen, zB
auch für Start-ups

• Senkung der 
effektiven 
Steuerbelastung, 
keine strukturelle 
Standortverbesserung

Steuerpolitische Instrumente der Wahl –
alles besser als Stillstand der vergangenen Jahre
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Fazit4
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Handlungsbedarf ist offenkundig – „Weiter so“ ist keine Alternative

Lösungsansätze für die Wirtschaftspolitik

Finanzierungs-
optionen weiten 

✓Reform der 
Schuldenbremse/ 
Sondervermögen 
bei Wahrung 
tragfähiger 
Staatsfinanzen, 
aber: Geld allein 
reicht nicht 
(Bürokratie, 
Fachkräftemangel, 
Demografie)

Investitionsanreize 
für Unternehmen

✓Rund 87 Prozent 
der Investitionen 
kommen von der 
Privatwirtschaft –
Transformation ist 
ohne 
investierende 
Unternehmen 
nicht vorstellbar

Öffentliche 
Investitionen 

stärken

✓Mehrjähriger, 
ambitionierter, 
aber realistischer 
Aufholprozess, um 
Infrastruktur zu 
modernisieren, 
Transformation zu 
schaffen und so 
Standortqualität 
zu stärken

Prioritäten im 
Haushalt

✓Fokus sollte auf 
mehr Investitionen 
statt auf 
zusätzlichen 
Sozialausgaben 
liegen: 
offenkundiger 
Nachholbedarf



Handlungsempfehlungen für private Investitionen und Innovationen

▪ Abbau von Bürokratie – Baurecht als 
Paradebeispiel für Reformbedarf

▪ Ausschöpfen des 
Arbeitskräftepotenzials

▪ Steuerliche Investitionsanreize 

▪ Senkung der Energiekosten

▪ Förderung von Innovationen durch 
mehr Wagniskapital
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iwkoeln.de

hentze@iwkoeln.de

Leiter Cluster Staat, Steuern und Soziale Sicherung

Dr. Tobias Hentze

http://www.iwkoeln.de/
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